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Unsere Expertise 

Tätigkeitsfelder 
IT-Consulting 

Å Beratung, Analyse, Planung, Architektur, 
5ŜǎƛƎƴΣ tǊƻƧŜƪǘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘΣ Χ 

Software-Entwicklung 

Unser Know-How 
Enterprise Portallösungen mit der 
Integration unterschiedlichster Back-End-
Systeme, z.B. Documentum, Day CQ oder 
SAP. 

Integration von heterogenen 
Systemlandschaften 

Datawarehouse / Business Intelligence 

Enterprise Suche 

Mobile Lösungen 

Social Media (Web 2.0 und Enterprise 2.0) 
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Was ist Big Data? 

Definition 
Unter Big Data versteht man das Sammeln und Auswerten riesiger Datenmengen, das 
mit den herkömmlichen Verfahren der Datentechnik nicht durchführbar wäre 

Herkömmliche Relationale-Datenbanken stoßen hier an Ihre Grenzen. 

Bei Big Data zählt  der Gesamtzusammenhang, aber nicht der einzelne Datensatz 

NoSQL Technologien sind für den Einsatz bei Big Data besonders gut geeignet 

Mögliche Einsatz-Szenarien 
Marketing und Vertrieb 

ÅMarkt- und Wettbewerbsanalysen 

ÅManagement von Kundenabwanderungen 

Internet of Things (Sensordaten) 

Å Vorrausschauende Instandhaltung von Maschinen 

Intelligente Verbrauchssteuerung (Smart Metering) 

IT-Forensik (Log-File-Analyse) 

Χ 
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3-V-Modell von Gartner 

Volume 
steigende Datenmengen 
(GB/TB/PB) 

Velocity  
steigende Geschwindigkeit mit der 
Daten erzeugt und verarbeitet 
werden  

Echtzeit 

Nahe an Echtzeit 

Periodisch 

Batch 

Variety  
Vielfalt der Daten 

Strukturiert 

Unstrukturiert 

Videos / Ton 

Forschungsbericht des Analysten Doug Laney 
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Warum sind NoSQL Technologien nötig? 

Vorteile gegenüber Relationalen Datenbanken: 
Keine Performance-Einbußen bei großen Datenmengen durch horizontale Skalierung 
(neue Server können hinzugefügt werden) 

Strukturierte und unstrukturierte Daten wie Texte, Videos, PDFs, etc. können durch 
flexibleres Datenmodell (kein SQL Tabellen-Korsett) besser verwaltet und abgefragt 
werden 

Nachteile 
Keine Konsistenzgarantien über Cluster 

Keine Zuverlässigkeitsgarantien (ACID) wie bei Relationalen Datenbanken 

Die bekanntesten NoSQL Datenbanken (Quelle: http://db-engines.com) 
MongoDB 

Apache Casandra 

Redis 

Apache Solr (Suchmaschine) 

Apache Hbase (basiert auf Apache Hadoop) 

Elasticsearch (Suchmaschine) 
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SQL vs. NoSQL 

Quelle: Wikipedia / Volkswagen 

Früher war Plattenplatz - im Verhältnis zu den  

Entwicklungskosten - teuer, heute ist es umgekehrt. 
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Elasticsearch vs. Hadoop Eco-System 

Elasticsearch 

Suchmaschine 

Eignet sich besonders gut für die Suche und Analyse von strukturierten und 
unstrukturierten Daten 

 

Hadoop 

Framework (MapReduce) für skalierbare und verteilte Systeme auf großen 
Datenmengen 

Basis für Eco-System mit über 100 Erweiterungen, wie Hbase, Hive, Pig, 
Spark, ZooKeeper Χ 

 

Hadoop ist aktuell die Schlüsseltechnologie für Big Data. Elasticsearch bietet 
ähnliche Möglichkeiten, bei geringerer Komplexität. 
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Elasticsearch vs. Hadoop Eco-System 

Vorteile von Elasticsearch 

Schnell aufzusetzen, geringe Komplexität bzw. niedrigere Einstiegshürde 
Lohnt sich mehr bei kleinen Datenvolumen 

!ōŦǊŀƎŜƴ ƛƴ αwŜŀƭ-ǘƛƳŜά 

Viele Standard-Analysemöglichkeiten (min, max, avg, etc.) sind einfacher als 
bei Hadoop zu verwenden 

Nachteile 

Für komplexe Analysen wie Datamining eher ungeeignet, da sich statistische 
Module wie R nur schwer integrieren lassen 

Funktionalität wie Predictive Analytics (bspw. Vorhersagen eines 
Wartungsintervalls) nicht realisierbar. Hier Hadoop-Eco-System verwenden 

 
Elasticsearch = Einfachheit mit eingeschränktem Funktionsumfang  

Hadoop = Komplexität mit Full-Scope. 



9 

Einsatz-Szenarien für Elasticsearch 

Suchmaschinentechnologien 
ermöglichen Software-
Lösungen, die mit 
Relationalen Datenbanken 
nur schwer umsetzbar wären. 

Diese Technologie ergänzt 
SQL, ist aber nicht die Lösung 
aller Probleme. 
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Einsatz-Szenarien für Elasticsearch 

NoSQL Document Store (JSON) 
Einfache Skalierbarkeit für Big Data (Sharding) 

Keine Transkationen 

Sehr gute Aggregationsmöglichkeiten  im Vergleich zu anderen NoSQL Lösungen 

Alle Attribute sind automatisch indiziert ς im vgl. zu einer Datenbank ς hier muss man 
angeben, welches Attribut indiziert werden soll 

 

Query Engine für strukturierte Daten 
Daten werden in SQL DB gespeichert 

Abfragen laufen über Elasticsearch 

Å Vereinfachung von komplexen SQL Queries (insb. bei hierarchischen Abfragen) 

Å Keine Notwendigkeit SQL-Queries mit Indices zu optimieren 

ÅMehr Möglichkeiten bei textbasierten Abfragen (bspw. Fuzzy-Search) 
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Einsatz-Szenarien für Elasticsearch 

Volltextsuche bzw. Facettierte Suche  
Volltextsuche  

Å Erweiterbar um Vorschläge 

Å Phonetische bzw. Fuzzy Suche 

Facettierte Suche basiert auf einer Taxonomie (Schlagworte) 

Å Schnelleres und präziseres Finden von Informationen anhand von Schlagworten anstatt der 
Relevanz (basiert auf Wörter zählen) 

Suche ƛƴ ǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘŜƴ ό5ŀǘŜƴōŀƴƪŜƴΣ /waΣ 9wtΣ Χύ ǎƻǿƛŜ ǳƴǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘŜƴ 5ŀǘŜƴ 
(Content, Dokumente) möglich 

Mögliche Anwendungen: 

ÅWissensportale 

Å Enterprise Search (Integration von verschiedenen Informations-Silos) 
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Suche in unstrukturierten Daten 

Taxonomie 

Volltextsuche 
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Suche in strukturierten Daten ς Präparate-DB 

Volltextsuche 

Taxonomie 

Strukturierte 

Daten aus 

indizierter 

Datenbank 
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Einsatz-Szenarien für Elasticsearch 

Geo-Suche  
PLZ-Umkreissuche (Filialen) 

Immobilienportal zeigt Gebäude (bspw. Schulen)  
im Umkreis der selektierten Immobilie 

Flottenmanagement 

Logistik 

Location Based Services  

Χ 

 

 

Einfachere Geo-Such-Möglichkeiten als mit  bspw. Oracle Spatial, jedoch keine Routenplanung  
bzw. Optimierung möglich 

 


